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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedilion

Die nächſte Reichstagsſeſſion
rlamentariſcher Seite wird uns geſchriebenWe er Rückkehr des Kaiſers ſind nunmehr die Ent

ſchließungen über die Art und Zahl der Vorlagen zu faſſen
die dem Reichstag und da eines auf das andere einwirkt
ſpäter auch dem preußiſchen Landtag gemacht werden ſollen
Hinſichtlich der Zahl wird man angeſichts der Fülle des noch
ünerledigten Stoffes deſſen Behandlung der nur vertagte
Reichstag an demſelben Punkte aufzunehmen hat welchem
er im Sommer kam in der Beſchränkung den Meiſter zeigen
müſſen ſonſt iſt auch die nächſte Tagung überlaſtet Noch
mehr Vorſicht wäre hinſichtlich der Art der einzubringenden
Eniwürfe zu empfehlen Würde Herrn v Miquel s Methode
gewählt die auf eine Beſänftigung der Konſervativen und auf
eine Befeſtigung ihrer Vorherrſchaft hinausläuft ſo kann die
Regierung ſicher ſein neue Niederlagen zu erleben Sich hätte
er gerettet den Staatswagen aber nochmals in die Sackgaſſe
gefahren Die Gefahren die auf dieſem Wege drohen erkennt
das ruhige und klare Auge des Fürſten Hohenlohe und er
ſucht deshalb wenn auch mit leiſer Hand rechtzeitig umzu
lenken Daß ein Gegenſatz zwiſchen beiden Staatsmännern
beſteht beweiſt ſchon die verſchiedene Haltung der Agrarier zu
deuſelben von Miquel hoffen von Hohenlohe fürchten ſie die
Stellung des einen ſuchen ſie deshalb zu ſtützen die des
anderen zu untergraben Für den der zwiſchen beiden zu ent
ſcheiden hat ſollte es ein Leichtes ſein zu erkeunen wer auf
falſchen Wege iſt Herr v Miquel begünſtigt die
Partei welche die Hauptziele der Regierungs
politik den Kanalbau und die Handelsverträge
vereiteln will Das ſagt alles

Jn der Handelspolitik ſind wenn die Regierung wie
angenommen werden darf Verträge mit Sätzen die für
inländiſche Konſumenten wie fremde Exporteure diskutabel ſind
und von einer Dauer vorlegt welche die für die Prodnzenten
unentbehrliche Stetigkeit der Verhältniſſe gewährt die Kon
ſervativen von vornherein gegneriſch Dieſe Partei war
einmal freihändleriſch als Deutſchland noch Getreide exportirte
ſie iſt ſchutzzöllneriſch geworden nachdem der Brotbedarf die
hein Sche Produktion überſtiegen und eine von Jahr zu Jahr
wachſende Getreide Einfuhr hervorgerufen hatte Gegenwärtig
weiſen die verſchiedenen Zweige der Land und Forſtwirthſchaft
einen Einfuhrbedarf von ca zwei Milliarden Mark auf bei
einem Geſammtwerth der bezüglichen Eigenproduktion von
elwa ſechs Milliarden und noch immer glaubt der Vollblut
agrarier ſteif und feſt die deutſche Landwirthſchaft würde den
heimiſchen Bedarf ſchon decken wenn wur die Zölle hoch genug
wären Ziehen wir wie dies die Monaktlichen Nachweiſe
über den auswärtigen Handel thun allein Getreide und
andere Erzeugniſſe des Landbaus in Betracht ſo betrug die
Vahreseinfuhr von 1898 über 70 Millionen Doppel Centuer
und um ſo viel ſollte die eigene Produktion ſich ſteigern laſſen
Jm Gegentheil der Einfuhrbedarf wird wie bisher ſo künftig
um ſo ſicherer zunehmen je ſtärker die Bevölkerung ſich ver
mehrt Der Zuwachs an Eſſern beläuft ſich jetzt jährlich
auf 800,000 Schon dieſe Thatſache weiſt auf die VNoth
wendigkeit hin die Induſtrie zu fördern welche gleich
dem Handel aber ungleich dem Grund und Boden die
erforderliche Ausdehnungsfähigkeit beſitzt um immer neue
Hände zu beſchäftigen und die zur Bezahlung des Getreide
Juiports erforderlichen Mittel zu beſchaffen Endlich
läßt ſich auch die politiſche Machtſtellung des Reiches nicht
ohne eine übrigeus auch auf die Landwirthſchaft ſegensreich
zurückwirkende Blüthe der Induſtrie und nicht ohne den Auf
ſchwung des Handels aufrecht erhalten Solche Geſichtspunkte
finden indeß bei den Konſervativen der neuen Schule nicht die
gebührende Würdigung Das Aeußerſte was ſie zugeſtehen
ſind kurzfriſtige Verträge mil ſehr viel höheren Getreidezöllen
das liebſte aber wäre ihnen die Vertragsloſigkeit Und auch
vor einem Zollkrieg ſcheuen ſie nicht zurück Jm Gegenſatz zu
ihnen hat erſt kürzlich Fürſt Hohenlohe ganz wie Graf
Caprivi die Linie in welcher die Entwickelung ſich bewegt
richtig bezeichnet und die ihr angemeſſene Politik verſtändlich

gedentet weshalb er wiederum ganz wie einſt Graf
Vrivi von der Rechten heftig angegriffen wird

Regie ſo angelegentlicher einpfehlen ſich die Agrarier der
Jndeß als Stütze für eine etwaige Militärvorlage
ſofort n jetzt erſcheint es zweifelhaft ob eine ſolche Vorlage
kommt t wird und noch zweifelhafter ob wenn ſie ſpäter
Konſervativen Kür ihre Durchbringung hauptſächlich auf die
Reichstag m angewieſen iſt Der Reſolution gemäß die der
tung die abgeſtoher Mehrheit faßte darf die Militärverwal
ſich bei der mit Jenen Mannſchaften erſt nachfordern wenn
Geſehzes die nachwe dte Oktober begonnenen Ausführung des
Stärke von 495 e Unmöglichkeit herausſtelit mit der
die zweijährige Dienſte neinen Gefreiten und Obergefreitene e n enſtzeit aufrecht ſten Der damitausbedungene Nachweis iſt erſt erhalten Der dam
geſammelt ſind und gen ſt zu führen wenn Erfahrungen
darnm erſt allmälig ſam de Erfahrungen laſſen ſich ſchon

mm u rſtufenweiſe derart zu erhöhen weil die Friedenspräſenzſtärke
des Rechunngsjahres 1903 erreir daß die Vollzahl im Laufe

Führung des Nachweiſes in Beſte
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übeczengende Kraft ſo wird ſich auch ohne konſervatives Be
treiben eine Mehrheit für die Nachbewilligung finden

Geradezu bedenklich iſt die konſervative Hilfsofferte für
die Zwecke des Arbeitswilligenſchutze s Ließe ſich die
Regierung durch die in der Partei des Großgrundbeſitzes und
in gewiſſen Kreiſen der Großinduſtrie zu ſuchenden Dränger
dazu verleiten aus der partiellen oder gänzlichen Ablehnung
ihres Entwurfes einen Konfliktsfall zu machen dann würde
die Lage bei der Komplikation von Landtags und Reichstags
fragen noch zerfahrener und verworrener als ſie jetzt ſchon iſt
Denn die Mehrheit welche für die Koalitionsvorlage zu bilden
wäre iſt nicht für das Kanalprojekt und die Handelsverträge
zu brauchen Glücklicherweiſe bereitet ſich indeß in der ganzen
Aktion eine neue Wendung vor Nicht mehr allein die
Strafparagraphen der Regierung ſondern eine Fülle von
Parteianträgen werden bei Beginn der zweiten Leſung
vorliegen welche die Koalitionsfreiheit die die Regierung zu
ſchützeu vorgiebt erſt ſchaffen wollen Man beabſichtigt eine
Verbeſſerung des S 152 der Gewerbeordnung vorzuſchlagen
die Aufhebung des Verbindungsverbots zu fordern der Frau
eine freiere Vereinsthätigkeit zu ermöglichen und die Rechtsfähig
keit der Berufsvereine von neuem anzuregen Dann aber
ſteht die Frage ſo Soll das Koalitionsrecht in vollem
Umfang eingeräumt und die Gleichheit der Waffen für Arbeit
geber und Arbeitnehmer ehrlich zugeſtanden werden oder nicht
Wenn ja dann ließe die Mehrheit über die in S 1 des Entwurfs
vorgeſchlagene Beziehung des Thatbeſtandes Einwirkung auf
Arbeits und Lohnverhältniſſe ſtatt wie bisher Erlangung
günſtiger Lohn und Arbeitsbedingungen und über das Strafmaß
für ſchwere Ausſchreitungen mit ſich reden wenn nein dann nicht
Eine ſolche Frontſtellung der Reichstagsmehrheit macht der

Regierung einen Angriff in Form der Auflöſung überaus ſchwer
Vielmehr dürfte ſich die Neigung herausbilden und bei näherer
Erwägung immer mehr verſtärken dies für beide Theile in
ſachlicher wie taktiſcher Hinſicht annehmbare Kompromiß nicht
zurückzuweiſen Eine Ergänzung fände die Reform noch durch
die Ausgeſtaltung der Gewerbegerichte als Einigungsämter zu
dem Zwecke Ausſchreitungen im Arbeitskampfe möglichſt zu
verhüten Für den Ausgang der ſo veränderten Aktion iſt die

Frage ob Kommiſſionsberathung beſchloſſen wird oder nicht von
minderer Bedentung

Eliminirt man ſo die anſtößigen und trennenden Punkte auf
den bezeichneten Gebieten dann iſt ein ruhiges Zuſammen
wirken zwiſchen Regierung und Parlament möglich Andern
falls kommen wir aus Kriſen und Kataſtrophen nicht heraus
Der erſtere Weg iſt der des Fürſten Hohenlohe der letztere
der des Herrn v Miquel Die Wahl zwiſchen beiden ſollte
nicht ſchwerfallen

Vom Dortmund Ems Kanal
m Die Kanalgegner haben Waſſer auf ihre Mühle bekommen

es konnte ihnen kaum etwas Angenehmeres widerfahren als
daß der erſt vor wenigen Wochen feierlich in Gegenwart des
Kaiſers und in Abweſenheit des Agrarierlieblings v Miquel
eröffnete DortmundEmsKanal ſchon jetzt für einige Zeit ge
ſperrt werden mußte Natürlich wird dieſer unbedingt züm
mindeſten befremdliche Vorfall weidlich ausgenutzt um gegen
den Werth von Waſſerſtraßen im allgemeinen zu polemiſiren
In der That iſt es ja richtig daß Eiſenbahuſtörungen in
der Regel ſchneller behoben werden können aber deshalb werden
doch die in den letzten Monaten zur Genüge erörterten Vor
theile der Kanäle und ihre Nothwendigkeit als ergänzende

neben den Eifenbahnen nicht aus der Welt
geſchafft

Auf der anderen Seite aber iſt es begreiflich daß die
Gegner aus dem Vorkommniß Kapital zu ſchiagen ſuchen indem
ſie einen Mangel der Ausführung als einen Mangel der ganzen
Einrichtung als ſolcher hinſtellen Glücklicherweiſe iſt dieſe
Kampfesmethode zu durchſichtig und zu abgebraucht als daß
ſie auf nicht voreingenommene Kreiſe tieferen Eindruck machen
könnte Schlimmer als der Mangel der ſich bei dem
DortmundEmsKanal herausgeſtellt hat iſt eigentlich die Ver
theidigung die von offiziöſer Seite verſucht wird Anſtatt
einfach zu erklären daß bei der Baugausführung Fehler gemacht
worden ſind wird die Behauptung aufgeſtellt daß dergleichen
anfangs namentlich bei ungünſtigem Boden faſt niemals ganz
vermieden werden könne Auf dieſen fataliſtiſchen Standpunkt
ſtellt ſich die Verwaltung der öffentlichen Arbeiten überhaupt
gern während man doch eigentlich erwarten ſollte daß die
Erfahrungen in einem ſolchen Falle nutzbar gemacht werden
müßten um gerade Aehnliches zu verhüten

Deutſches Reich
Eine offiziöſe Erklärung

Das ſeit einiger Zeit von den Konſervativen in Scene geſetzte
unſchöne und allmälig langweilige Frage und Antwortſpiel ob
von ſeiten des Centrums gegen die Konſervativen eine abſcheu
liche Jntrigue inſcenirt worden iſt ob ferner zwiſchen dem
Reichskanzler und dem Finanzminiſter ein tiefgehender kaum
mehr zu überbrückender Zwieſpalt beſteht und ob ſchließlich
Herr v Miquel der Urheber der VBeamtenmaßregelungen ge
weſen aber trotzdem der Vertrauensmann der Konſervativen iſt

all dieſes giebt dem Herrn v Miquel Veranlaſſung jetzt
ſelbſt auf dem Plane zu erſcheinen und ſeine Anſicht über die
in Frage ſtehenden Dinge kundzugeben Er thut dieſes in den
Berl Pol Nachr des Herru Schweinburg die ihm bekannt

lich ſtets zur Verfügung ſtehen Die Migqnel ſche Auslaſſung be
ſagt folgendes

Die Verwirrung oder ſollen wir ſagen die Hetzerel in den
Spree über die Kanalvorlage geht immer weiter

etzt wird ſogar verbreitet daß der Finanzminiſter init derkonſervativen Partei einen Zrieden über die Vorlage geſchloſſen

habe Das iſt doch geradezu lächerlich Ein ſolcher Friedens
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ſchluß eines einzelnen Miniſters in einer Angelegenheit welche
das ganze Staatsminiſterinm einmüthig vertritt iſt überhaupt
ein Unſinn und könnte doch nur möglich ſein wenn die kon
ſervative Partei ihre oppoſitionelle Stellung gegenüber dem
Kanal aufzugeben entſchloſſen wäre Bisher haben wir davon
zu unſerem Bedauern noch keinerlei genügende Beweiſe ge
ſehen Eine verſchiedenartige Stellung eines einzelnen
Miniſters zu dieſer Frage zu erfinden iſt nach der geſammten
Irale7r tung derſelben durch das Staatsminiſterium geradezu
grotest

Ein Gleiches iſt aber betreffs der ſogenannten Beamten
frage der Fall Die Berliner Korreſpondenz hat ſchon
darauf hingewieſen daß alle Miniſter hierbei die gleiche Ver
autwortlichleit haben da die betreffenden Maßnahmen einen
Akt des Stagats miniſteriums darſtellen

Neuerdings ſprechen nun einige Blätter von Meinungs
verſchiedenheiten zwiſchen dem Herrn Reichs
kanzler und dem Herrn Vicepräſidenten desStaatsminiſteriums ſie hüten ſich aber wohl zu ſagen
worin dieſelben beſtehen könnten Jn Ermangelung eines
Veſſeren weiſen ſie ſogar auf Differenzen in der Zoll
frage hin Die Zollfragen werden im Reichsamt des
Jnnern behandelt Dort wird gegenwärtig das erforderliche
ſtatiſtiſche Material und dort ſowie im Reichsſchatzamt das
Zolltarifſchema bearbeitet Unſeres Wiſſens iſt hierüber noch
gar nichts entſchieden es ſoll das vielmehr erſt demnächſt ſtatt
finden Ueber die Höhe der Zollſätze gar haben ſoviel wir
erfahren Verhandlungen überhaupt noch nicht ſtattgefunden
Das was bisher in der Zollfrage geſchehen iſt ſind mehr
oder weniger techniſche Vordereitungen Wie ſollte da an eine
Differenz zwiſchen dem Herrn Reichskanzler und dem Herru
Vicepräſidenten des Staatsminiſteriums welche eine weſent
liche Bedeutung hätte überhaupt nur gedacht werden können 2

Man ſieht alle dieſe Behauptungen ſind Parteimanöver und
haben für einen verſtändigen Menſchen keinerlei Bedeutung

So ſpricht Herr Johannes v Miquel Daß das ganze Spiel
welches ſeit einiger Zeit die Gemüther in einer gewiſſen Er
regung hält ein ödes Parteimanöver und zwar ein Manöver
zu Gunſten der Herren Jnnker iſt iſt durchaus richtig Daß
dieſes Manöver jedoch keinerlei Bedeutung hat und daß ferner
Herr v Miquel nicht doch ſeine Hände dabei im Spiel hat iſt
nicht ſo ohne weiteres anzunehmen und von der Hand zu weiſen
Jn den Spalten der Abladeſtelle für offiziöſen Schutt iſt ſchon
mancherlei behauptet und abgeleugnet worden was nachher ſich
dennoch als völlig anders erwieſen hat Auch bei dem jetzt
vorliegenden Falle kann man ſagen Qui vivra verra

Politiſches
Die Aufhebung des Koalitionsverbots poli

tiſcher Vereine durch Reichsgeſetz die bekanntlich von
liberaler Seite längſt gefordert und erſtrebt wird findet ſelbſt
verſtändlich nicht den Beifall der kouſervativen Preſſe Die
fendale Kreuzztg proteſtirt energiſch gegen die Aufhebung des
Verbots von Reichswegen weil ſie lediglich der Agitation der
Umſturzpartelen zu gute kommen würde Daß dieſe Auf
faſſung eine vollkommen verkehrte iſt und daß gerade die bürger
lichen Parteien in ihrer Arbeit durch das Koalitionsverbot ge
hindert werden haben die Thatſachen erwieſen das hat ſogar
das Organ des Bundes der Landwirthe anerkannt enn die
Kreuzztg beſonders an dem eventuellen Vorſchlag Anſtoß

nimmt die verbündeten Regierungen möchten einfach dem im
Jahre 1897 vom Reichstage mit großer Majorität angenommenen
Antrage Rickert u Gen zuſtimmen weil damit der Grundſatz
von der Diskontinnität von der Volksvertretung verletzt würde
ſo wollen wir mit der Krenzztg darüber bei dieſer Gelegen
heit nicht ſtreiten wir wollen ihr ſogar zugeben daß eine Be
ſeitigung der Diskontinnität von Legislaturperiode zu Legis
laturperiode Bedenken hätte Möge daher der andere ebenfalls vor
geſchlagene Weg beſchritten werden in der Herbſtſeſſion ein Reichs
geſetz zu ſtande zu bringen welches das Koalitionsverbot auf
hebt Denn nur auf dieſe Weiſe iſt die Erfüllung des vom
Reichskanzler feierlich gegebenen Verſprechens möglich da in
dieſem Jahre der Landtag nicht mehr einberufen wird Die
Krenz Ztg ſcheint übrigens vergeſſen zu haben daß dem

Reichstage zur Zeit noch ein in dieſer Seſſion eingebrachter
Antrag der nationalliberalen Partei vorliegt welcher den Be
ſchluß des Reichstags von 1897 wiederholt Es wäre zweck
mäßig wenn auch die anderen Parteien die 1897 für den Autrag Ritert u Gen geſtimmt haben bei Wiederzuſammentritt

des Reichstags einen gleichartigen Antrag nochmals wiederholen
und derſelbe alsdann noch in dieſem Jahre außerhalb der Reihe
der Jnitiativanträge erledigt wird Da der Bundesrath zwei
Jahre Zeit gehabt hat ſich über die Sache ſchlüſſig zu machen
ſo wäre es auf dieſem Wege falls die Regierung nicht ſelbſt die
Jnitiative ergreift möglich noch vor Einführung des Bürger
lichen Geſetzbuches wie der Herr Reichskanzler es verſprochen

die Aufhebung des Koalitionsverbots in Preußen zu be
wirken

Die Leipziger Zeitung, das amtliche Organ der ſächſiſchen
Regierung ſchreibt in einem vielbemerkten Artikel über eine
mögliche Rückwirkung der preußiſchen Kanalaffäre
auf die Partei verhältniſſe in Sachſen

Eine Folge der leidigen Kanalaffäre und ihrer Beglelt
erſcheinungen bekommen wir vielleicht in Sachſen zu fühlen
Dank den Fehlern der Liberalen in den ſiebziger Jahren und
ihrer klugen Ausnutzung durch die Konſervativen in den acht
ziger Jahren hatte ſich das gebildete Bürgerthum unſerer
Städte und Jnduſtrkiebezirke mehr und mehr konſer vativen
Anſchauungen zugewendet Die jetzigen Vorgänge in Preußen
können leicht die Reflexwirkung haben daß ſich das nun
mehr ändert Bei den preußiſchen Konſervativen im Reichs
tage hat es immer hohe Achtung und Bewunderung erregt
daß es möglich war in einem ſo ausgeſprochen induſtriellen
Lande wie Sachſen eine konſervative Partei von ſo großem
EinKuß und in dieſer numeriſchen Stärke zu gründen
Geheimniß beſteht darin daß Land wirthſchaft und
Jnduſtrie die beiden großen Erwerbsſtände des Landes es
visher immer noch verſtanden haben einen Pflock zurück
zuſtecken wenn ihre Einzelintereſſen mit denen der Geſammt
heit kollidirten Jn dem Grade in dem dieſe löbliche Ge
pflogenheit unter dem Eindrucke der gegenwärtigen Jntereſſen
kämpſe in Preußen ſchwindet kann leicht auch der Einfluß der
konſervativen Geſammitpartei in Sachſen eine Einbuße erleiden
oder mindeſtens die Gefahr einer secessio in partes einer
Spaltung in ländliche und ſtädtiſche Konfervat ve
heranrücken
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Das Reglerungsblatt fügt hinzu es wolle das Geſpenſt nicht an
die Wond malen ſondern nur dazu beitragen daß dieſe Gefahr
rechtzeitig erwogen werde Auf nationalliberaler Seite hofft
man bereits auf das Abrücken der ſächſiſchen Jn
duſtriellen von dem agrariſchen Flügel der Konſfervativen und Anſchluß an die nationalliberale Partei

Die Landwirthfchaftsbündler decouvriren ſich Jhr
berliner Organ zeigt offen die Trümpfe die es gegen die Regie
rung ansſpielen zu können meint Es erwähnt als eventnelle
Konfliktsgegenſtände die bevorſtehende Heeresvermehrung
das Zuchthausgeſetz das Fleiſchöeſchaugeſetz und die
lez Hein ze und kommt ſodann zu ſeiner pièce de resistance
zur Kangivorlage Sie ſoll der Preis ſein den die Regie
rung zahlen ſoll um die Unterſlützung der Bündler für die vor
genannten Geſetzesvorlagen zu erlangen Das edle Blatt meint
nämlich mit der ihm geläufigen Unverfrorenheit

Daß die Kanalvorlage wiederkommen muß iſt richtig
Je mehr man ſich aber beeilt ſie wieder zubringen um ſo mehr verſchärftmanden Konflikt
und um ſo ſicherer macht man die neue Niederlage Damit
ſollte man doch als mit einer feſtſtehenden Thatſache rechnen
daß die Gegner des Kanals nicht im Handumdreben in Freunde
verwandelt werden können und daß ein gewiſſer Ausputz den
man der Vorlage vielleicht geben möchte nicht genügt um ſie
ſchmackhaſter und annehmbarer zu machen Jſt es der Regie
rung darum zu thun die Politik der Sammlung nicht in eine
des Konflikts zu verivandeln ſo wird ſie die Kanalvorlage zu
fammen mit den Kompromißforderungen einmal einer grü n d
lichen Nachprüfung unterziehen müſſen die nach Lage
der Sache nicht Monate ſondern Jahre erfo ne
äbſch ausgedacht Nach einigen Jahren darf die Kanalvorlager z der Zwiſchenzeit ſoll die Geſetzesmaſchine aber

wacker arbeiten um agrariſchen Vorlagen geſetzmäßige Kraft zu
geben Wie geſagt hübſch nur etwas recht naiv

Gegen den ſozialiſtenfreſſeriſchen weimariſchen Staatsminiſter
v Wurmb und deſſen Politik hat der Freiſinnige Verein in
Jena eine Petition beſchloſſen die dem Landtage ſofort nach ſeinem
Anfang nächſten Monats erfolgenden Zuſammentritte überreicht
werden ſoll Dieſelbe hat folgenden Wortlaut So weit Mr Wilſon
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Leſer da ein großer Theil CharteredAktien ſich in deutſchem
Beſitze befinden

Wilſon bezeichnet als wahre Kriegsurſache den drohenden
Zuſammenbruch der Chartered der die größten Namen Eng
jands kompromittiren würde Der Krieg ſoll die Geſellſchaft
retten oder ihr wenigſtens einen Grund verſchaffen an
ſtändig zuſammenzubrechen Zum Beweiſe ſtellt er folgende

jffern auf Die Chartered wurde mit einem Kapitale vonMillionen Pfd Sterl gegründet Seit Juli 1875 wurden
weitere 7 Millionen Pfd Sterl Aktien emittirt ſo daß das
Geſammtkapital alſo 9 Millionen Pfd Sterl beträgt Das hätte
jährlich à 3 Proz 280,000 Pfd Sterl bringen müſſen Wo
ſind ferner die im Geſchäftsbericht erwähnten Arbeiten Neu
aufſchlüſſe Babhnanlagen Die Liſte iſt ſehr kurz Der
größte Theil des Geldes wurde nämlich zur Unterdrückung
von Eingeborenenanſſtänden zur Unterhaltung eines koſſl
ſpieligen Verwaltungsapparates und zu anderen myſterföſen
Operationen verwendet Die Geſellſchaft hat ein jähr
liches Defizit von durchſchnittlich 500,000 Pſd Sterl,
die genaue Ziffer des letztjährigen beträgt 530,000 Pfund
Sterling Und die Aktiva Die Eiſenbahn in
Betſchuanaland und die Zeitung South Africa 133,000
Pfund Sterl Antheile an verſchiedenen Goldminen 1,020,000
Pfund Sterling Aktien der Maſchonalandbahn 230,000 Pfd
Sterling Vorſchüſſe an verſchiedene Geſellſchaften 240,000
Pfund Sterl Darlehen an die Berra und Betſchuana
londbahn 180,000 Pfd Sterl Koſten für Konzeſſionen
1,228,000 Pfd Sterl die Vertheidigung von Rhodeſia, d h
der Krieg gegen die Matabele 2,500 000 Pfd Sterl Jns
geſammt alſo 7,800,000 Pfd Sterl Und der reelle Werth
dieſer Aktiva Null Die Chartered iſt alſo fertig und
konkursreif Es handelt ſich nun darum durch die Annexion
Transvaals und des Oranjefreiſtaates die ungeheueren theils
noch unauſgeſchloſſenen Reichthümer der Goldminen des
Nordens zu vereinigen gerade ſo wie man die Diamantgruben
von Kimberley verſchmolzen hat Zu dieſem Zweck muß aber
die Kontrolle der Buren aufgehoben werden und deshalb iſt
der Krieg nothwendig

Seine Ausführungen erſcheinen ſehr
An den Landtag des Großherzogthums Sachſen Weimar plauſibel

Eiſenach Die Unlerzeichneten richten hiermit an den Landtag Daß engliſche Regiernngsblätter ihre Freude an der Haltung
das höſliche Erſuchen ein Geſetz zu veranlaſſen welches die einer recht großen Partei im Kaplande haben kann
durch die letzteren Vorgänge ſchwer bedrohte Vereins und nicht verlangt werden Der ſchon früher ſehr gegen Transvaal
Verſammlungsfreiheit im Großberzogthum ſchützt Das Gefetz eingenommene Broad Arrow giebt ſeiner Mißſtimmung be
ſoll ans ſolgenden beiden Paragraphen beſtehen 8 1 Alle onders gegen den Premierminiſter Schreiner ſchärfſtenEinwohner des Großberzogtbums und gemäß Art 8 der Ver nödruck indem er in ſeiner letzten Nummer ſchreibt
faſſung des Deutſchen Reiches vom 16 April 1871 auch die
Angehörigen der übrigen Bundesſtaaten ſind berechtigt ohne
vorherige Erlaubniß irgend einer Behörde auch ohne jede An
meldepflicht zwecks Erörterung von öffentlichen oder Privat
Angelegenheiten Vereine zu bilden und ſich in geſchloſſenen
Ränmen oder unter unter freiem Himmel zu verſammeln

8 2 Alle dem 8 1 entgegenſtehen Landesgeſetze insbeſondere
das Geſetz vom 7 Jannar 1754 Miniſterverordnungen Polizei
verſügungen u dgl werden außer Kraft geſetzt

Die von Herrn v Wurmb geplante weimariſche lex Recke wird
auch im Reichstage zur Sprache kommen und kann vielleicht
dem Nachfolger eines Goethe d h im Amt nicht im Geiſt
ihener zu ſtehen kommen

Verwaltung und Rechtspfege
Eine intereſſante Entſcheidung des Reichsgerichts

theilt Stenglein in der Deutſchen Juriſtenzeitung mit Der
Angeklagte hatte bei dem Begräbniß ſeiner Schwiegermutter
unmittelbar nach Beendigung der religiöſen Feierlichkeiten als
erſter Leidtragender die üblichen drei Hände voll Erde auf den
Sarg geworfen und dabei ſo laut daß die Mehrzahl der Um
ſtehenden es hörte gerufen Du haſt gelebt geſtrebt Auf
Nimmerwiederſehen Wegen dieſer Verneinung der Auf
erſtehungslehre nach 88 166 167 Str B Religionsvergehen
angeklagt und vernrtheilt hatte das Reichsgericht das Urtheil
aufgehoben Das Jnſtanzgericht verurtheilte nun den Angeklagten
nach 8 360 Ziffer 11 grober Unfug Aber auch dieſes Urtheil
hob das Reichsgericht auf weil man zwar annehmen könne daß
durch die Aeußerung des Angeklagten das beim Begräbniß an
weſende Publikum beläſtigt worden ſei dies könne aber nicht
auch für die Nichtanweſenden angenommen werden Der äußere
Beſtand der öffentlichen Ordnung ſei daher nicht geſtört oder
gefäührdet worden

Die Poſener Polizeibehörde ſieht den vor einiger Zeit ge
gründeten polniſchen Frauenzirkel als einen politiſchen
Verein an Die letzte Verſammlung die nicht vorſchriftsmäßig
angemeldet war wurde deshalb polizeilich aufgelöſt

Die krotoſchiner Strafkammer verurtheilte den Lehrer Kaeſer
aus Kochalle bei Zduny wegen Ueberſchreitung des
Züchtigungs recht in acht Fällen zu 15 Tagen Gefängniß
und 500 M Geldbuße Beantragt waren Monate Gefängniß
und 1000 M Geldbuße Das Gericht ſah als mildernd an daß
die Schulklaſſe überfüllt war

Parlamentariſches

Bei den Wahlmännerwahlen zum oldenhurgiſchen Land
tage wurden im Fürſtenthum Lübeck 58 Bürgerliche und 13
Sozialdemokraten gewählt

Arbeiterbewegnnug

Ler große Ausſtand in der berliner Metall
ind uſtrie ſoll mit voller Kraft weiter geführt werden Die
Arbeiter machen ſich auf einen längeren Kampf gefaßt und
daben bereits Streikiommlungen in großem Umfange eingeleitet

Ein Generalſtreik der Töpfer Berlins und Um
gegend ſoll am nächſten Montag beginnen um den von der
Lohnkommiſſion aufgeſtellten Tarif zur Durchführung zu bringen
Die angefangenen Arbeiten follen thunlichſt bis Sonnabend
fertiggeſtellt werden

Statiſtiſchrs

Achtzig Millionen Deutſche trägt die Erde nach
der Statiſtik des Deutſchthums die Prof Dr Haſſe in dem
Alldeutſchen Werbe und WMeerkbüchlein mittheilt Davon ent
fallen 49 Millionen auf das Deutſche Reich 22 Millionen auf
das übrige Europa über 8 Millionen auf Amerika

Ansland
Der Transvnaualſtreit

O Die Mehrzahl der Engländer hat den Krieg mit Trans
vaal leichten Herzens acceptirt Chamberlain will es und des
halb geſchieht es Diejenigen die den Krieg verdammen be
finden ſich in einer erdrückenden Minderheit Gerade
deshalb ſind die Anſichten der intelligenten Minorität über die
Kriſis beſonders beachtenswerth Mr A J Wilſon der
Leiter der Jnveſtor s Review und frühere Mitverleger der
Times äußert ſich namentlich über den Antheil der

Chartered Company am Kriege zum erſten male in ſach
lich begründeter Form Die Behauptung daß die Chartered
Company das Agens der ganzen Kriſe ſei werde vielfach für
eine Legende gehalten und zwar aus dem einfachen Grunde
weil bisher nur Phraſen und keine Thatſachen darüber ver
breitet waren Wilſon giebt nun Thatſachen und das macht

Noch niemals in der Geſchichte der britiſchen Kolonien hat
eine Kolonie dem geſammten Reich ſo unpatriotiſch gegenüber
geſtanden wie es jetzt in ihrer Vertretung durch Schreiner
die Kapkolonie thut Doch das iſt noch nicht das Schlimmſte
Die Kapkolonie iſt ſeit dem Abfall der 13 Staaten die erſte
Kolonie die ſich untren zeigt Vereinzelt hat früher in Kanada
und Auſtralien wohl auch WVerrätherei verſucht zu Tage zu
treten doch geſchah dies niemals von hoher Stelle aus Das
war Schreiner und ſeinen Anhängern vorbehalten Durch
ſeinen Premierminiſter hat dieſer Theil Südafrikas angezeigt
daß er beim Ausbruch von Feindſeligkeiten ſich neutral
verhalten werde obgleich der Beſtand des britiſchen
Reiches und ſeine Vorherrſchaft in Südafrika auf
dem Spiele ſtehen Thatſächlich ſcheidet die Hand
lungsweiſe Schreiner s ihn völlig von der übrigen
angelſächſiſchen Welt die ſür ihn ein fremder Staat iſt
Sogar Waffen und Kriegsmaterial durften durch die Kolonie
nach dem Freiſtaat und Transvaal ungehindert paſſiren trotz
dem wir dicht vor einem Kriege mit ihnen ſtanden das be
deutet daß eine britiſche Kolonie es geſtattet daß unſeren
Feinden Munition über das Kolonialgebiet zugeführt wird
Schreiner verſprach einſt ſich über den Durchſchnitt eines

ihm in der Geſchichte des britiſchen Reiches den Platz des
einzigen Kolonialminiſters der zugleich ein Verräther
war Als Parteimann mag er ſich nach Belieben zu den
Engländern oder zu den Holländern halten als Beamter der
Krone mußte er die Jntereſſen Jhrer Majeſtät wahrnehmen
oder zurück treten Kanada und Auſtralien haben nur geringe
Beziehungen zur Transvaalfrage aber ſie wollen doch ein

iifscorps nach Südaſrika ſenden Die Kapkolonie deren
Lebensintereſſe dabei in Frage kommt giebt vor darin anders
als die Regierung des Reiches zu denken Glücklicherweiſe
bemühen ſich die Engländer und die treu gebliebenen Afrikaner

egen die Untreue ihres Miniſters und die Unthätigkeit ihrericgierung vorzugehen Wenn irgend etwas beſonderes
zum energiſchen Vorgehen in Südafrika zwingen würde ſo
wäre es der gegenwärtige Zuſtand der Kap
kolonte die England entfremdeter iſt als vor
hundert Jahren nach ihrer Beſitzergreifung durch eine
engliſche Flotte

53 Mitglieder des KapParlaments hatten durch Ver
miktelung des Gouverneurs Sir A Milner an die Königin
Viktoria eine Petition gerichtet Darin hieß es

Die Petenten ſeien durch Bande des Bluts der Verwandt
ſchaft und der Verſchwägerung mit den Bewohnern von Trans
vaal eng verknüpft Sie ſeien an dem Frieden in Südafrika
materiell intereſſirt und überzeugt daß eine aktive britiſche
Jntervention unnöthig ſei Transvaal habe für die Ver
tretung der Goldfelder in ſeiner geſetzgebenden Verſammlung
liberale Vorſchläge gemacht und ſich mit einer Unterſuchung
durch eine gemiſchle Kommiſſion einverſtanden erklärt Die
Petenten bälen die Königin daher ſofort die betreffenden
Kommiſſare zu ernennen Wenn die Unterſuchung ergebe daß
das gegenwärtige Wahlrechtsgeſetz unzulänglich ſei ſei ja
Transvaal bereit anderweitige Vorſchläge zu machen
Schließlich wird erklärt daß die Petenten der Königin tren
ergeben ſeien

Am Mittwoch ging die vom Miniſter Chamberlain unter
zeichnete Antwort auf dieſe Petition ein Dieſe beſagt

Die britiſche Regierung beachte wohl die Sympathien und
Intereſſen der britiſchen Staatsangehörigen holländiſcher Ab
kunft Eines der Hauptziele der Regierung ſei es geweſen
den nicht holländiſchen Bewohnern von Transvaal ähnliche
Rechte und Vorrechte zu ſichern wie diejenigen welche die

olländer in der Kapkolonie genöſſen England habe
ransvaal jegliche Rückſicht die mit dem obigen Ziele

vereinbar ſei erzeigt aber die Bemühungen eine friedliche
Regelung zu ſichern ſeien bisher erfolglos geweſen Mit
Rückſicht auf die Weigerung Transvaals das verſöhnliche
Anerbieten Englands anzunehmen ſei letzteres gezwungen
eigene Vorſchläge zu formuliren
Die Hoffnung auf eine friedliche Löſung des Streites

iſt nach Berichten aus London jetzt gänzlich geſchwunden
Das dortige Bür Dalziel läßt ſich aus angeblich amtlicher

Quelle aus Prätoria melden die Erhaltung des Friedens ſei
nur möglich wenn England ſeine Forderungen zurückziehe
Auf Widerſtand dürften die Buren erſt bei Glencoe ſtoßen wo
3000 Mann britiſche Truppen mit 24 Kanonen ſtehen

Jtalien
Auch der deutſche Reichskanzler Fürſt zu Hohenloheſandte an Crispi anläßlich ſeines 80 Gehue täte es en e

liches Glückwunſchtelegramm Jm ganzen ſind bei Crispi mehrere
Tanſend Glückwunſchdepeſchen eingelaufen Das palermitaner

ſeine Behauptungen werthvoll namentlich auch für dentſche
Feſtkomitee für die Feier bewirthete geſtern nachmittag 250 Arme
am Abend fand im Foyer des Viktor Emannel Theaters ein

Bankett zu Ehren Crispi s ſtatt An demſelben nahmen dihörden 11 Senatoren 21 Deputirte ſowie die Be ereiger
bedeutendſten Städte Siziliens im ganzen 250 Perſonen theit
Der Sengtor Herzog Della Verdurg brachte einen Trinkſpruch
ans beglückwünſchte Crispi und Jtalien deſſen Glück immer
mehr wachſen möge und ſchloß mit einem Hoch auf Jtalien den
König und Crispi Letzterer hob in ſeiner Erwiderung hervor
er wolle das Verbrüderungsfeſt das von allen Sizilianern ohne
Unterſchied der politiſchen Parteien veranſtaltet ſei nicht durch
politiſche Erörterungen ſtören Die Feſtlichkeiten bezweckten die
von ihm dem Vaterlande und Sizilien während 56 Jahren geleiſteten Dienſte zu ehren Er erinnere daran daß die
ſizilianiſche Revolution im Jahre 1848 Jtalien und Europa das
Beiſpiel gegeben habe er erinnere ebenſo daran daß Sizilienzuerſt das italieniſche Königthum proklamirt habe Erispi hob
ſodann unter Bekräſtigung ſeines alten Wahlſpruches Die
Monarchie vereint uns die Republik würde uns trennen, hervor
man müſſe ſich um die Monarchie ſchaaren welche ein Symboi
der Untrennbarkeit des Vaterlandes gegenüber den Beſtrebungen
der Reaktion und der Anarchie ſei Der Redner forderte
ſchließlich auf den König Humbert und ſein Haus telegraphiſch
zu begrüßen Die Rede wurde ſehr beifällig aufgenommen

Frankreich
Der nationaliſtiſch antiſemitiſche Soir meldet daß die

Frage der Austreibung der nicht autoriſirten Kon
gregationen bald nach dem Wiederzuſammentreten der
Kammern von einem miniſteriellen Abgeordneten auf der Tribüne
des Palais Bourbon zur Sprache gebracht werden würde worauf
die Regierung geſtützt auf eine energiſche Tagesordnung die
Austreibung der nicht autoriſirten Kongregationen anordnen
könnte Die Thatſache daß die Kammer ſich mit der Angelegen
heit der Kongregationen und namentlich der Jeſuiten zu befaſſen
haben wird iſt in der That als geſichert anzuſehen da die Re
gierung ſelbſt von der Nothwendigkeit überzeugt iſt mit aller
Energie vorzugehen Allerdings iſt die von dem Parlamente
bereits vor mehreren Jahren verlangte Statiſtik der religiöſen
Genoffenſchaften die von der Direktion der Kulte ausgearbeitet
wird noch lange nicht beendigt da man bisher nur die Angaben
über die autoriſirten Kongregationen geſammelt hat allein zahl
reiche Mitglieder des Budgetausſchuſſes haben bereits den Wunſch
geäußert daß die ganze Enquete eheſtens beendigt würde damit
das Parlament vollſtändig genaue Angaben über die geheimen
Mächte beſitze die gegenwärtig Frankreich beherrſchen Was die
Geldmittel anlangt über die die Kongregationen verfügen ſo
braucht das Parlament nicht erſt die Statiſtik der Direktion der
Kulte abzuwarten da die mit der Ueberwachung der Eintreibung
der Zuwachsſtener betraute Direktion des Enregiſtrements ſei
einigen Jahren Erhebungen über die Güter der Kongregationen
gepflogen hat die die Zahlung der Zuwachsſteuer verweigert
haben Dieſe bilden bekanntlich die überwiegende Mehrheit ſo
daß genaue Anhaltspunkte bereits vorliegen

Serbien
Nachdem Rußland Jtalien und Frankreich wegen des Urtheils
im Hochverraths Prozeſſe ernſte Vorſtellungen erhoben
haben denen ſich übrigens freundſchaftliche Mahnungen anderer
Mächte zugeſellten gilt es als wahrſcheinlich daß der König
von ſeinem Begnadigungsrecht in kürzeſter Zeit Gebrauch
macht Milan wollte dieſen Zeitpunkt bis nach dem Zuſtande
kommen der anurüchigen Anleihe hinausſchieben ſcheint ſich jedoch
nunmehr damit zu begnügen daß die jetzige bekanntlich zu allem
bereite Beamtenſkupſchtina in der weder die radikale noch die
liberale Jntelligenz vertreten ſind in irgend einer Form das
Attentat ſammt dem umſtürzleriſchen Treiben der Radikalen
verurtheilt und Milan s Verdienſte anerkennt

Aſien
Ueber eine Chriſtenhetze in Perſken erhalten die

Petersb Wjedomoſti von ihrem dortigen Korreſpondenten be
denkliche Mittheilungen Die Ausſchreitungen begannen in der

Kolonialpolitikers zu erheben ſeine jetzigen Handlungen ſichern zwiſchen Teheran und Reſcht liegenden Handelsſtadt Kaswin
am 10 Sept und waren derart daß ſie nur mit Waffengewalt
unterdrückt werden konnten Die Urſache der Ausſchreitungen
war daß der perſiſche Pöbel die von den Ruſſen Ende Auguſt
eröffnete Chauſſee Enſeli Kaswin als eine Verletzung des Js
lamismus bezeichnete Jn dieſer Anſicht wurde der Pöbel von
der perſiſchen Geiſtlichkeit beſtärkt die in den Möoſcheen und
Medreſſen gegen die Chriſten predigte und ihre Niedermetzelung
verlangte Der Pöbel zerſtörte am 10 Sept die Häuſer der
Chriſten plünderte deren Hab und Gut und verwundete lebens
gefährlich zehn Chriſten darunter zwei Armenier und zwei
Ruſſen Auch der Korreſpondent der Petersb Wjedomoſti
wurde von den Tumultuanten auf der Straße überfallen und
lebensgefährlich verwundet Die Ausſchreitungen währten bis
in die ſpäte Nacht erſt dann gelang es dem Gouverneur von
Kaswin mit Waffengewalt die Ruhe wieder herzuſtellen und die
Rädelsführer in Haft zu nehmen Auf ein Telegramm der
Chriſten an den Schah von Perſien erging die Antwort daß
der Schah die ſtrengſte Beſtrafung der Schuldigen angeordnet
Bg Den Rädelsführern wurde auch am nächſten Tage die

aſtonnade ertheilt

Provinzialnachrichten
Verſammlung des Peſtalozzivereins der Provinz Sachſen

und des Provinzial Lehrerverbandes
IV

B Zeitz 4 Okt
Der heutige zweite Verhandlungstag begann um 8 Uhr vor

mittags mit einer Sitzung des Lehrerverbandes für
Stenographie Syſtem Stolze Schrey im Stadt
garten unter Vorſitz von Herrn Lehrer Stark Magdeburg
Letzterer berichtete über die erfreulichen Fortſchritte welche die
StolzeSchreyſſche Stenographie gerade in der Provinz Sachſen
im letzten Jahre gemacht habe und hofft für die Zukunft eine
weitere günſtige Entwicklung d weiteren Verlauf der Ver
ſammlung wurde eine praktiſche Lektion mit Kindern vorgeführt
die derartigen Beifall fand daß man hoffen darf mit der
artigen Vorſührungen immer größere Kreiſe von Anhängern zu
ewinnen8 Um 9 Uhr begann im Schützenhauſe die 27 Haupt

verſammlung des Lehrerverbandes der Provinz
Sachſen Der Vorſitzende Herr Schwärzel Magdeburg er
öffnete dieſelbe mit einer Anſprache in welcher er bereits der
Genugthuung darüber Ausdruck gab daß das vergangene
Vereinsjahr das langerſehnte Reliktengeſetz gebracht habe wegen
deſſen Zuſtandekommen die preußiſche Lehrerſchaft dem früheren
Kultusminiſter zu herzlichem Danke ſich verpflichtet fühle Herr
Lehrer Helmcke Magdeburg begrüßte die Verſammlung im
Auftrage des geſchäftsführenden Ausſchuſſes des preußiſchen
Landeslehrervereins Herr Lehrer Ebhrhardt Zeitz richtet den
Willkommensgruß des Zeitzer Lehrervereins an die Ver
ammelten

Hierauf erhielt Herr Lehrer Hollkamm Glindenberg das Wort
zu ſeinem Vortrage Die Bedeutung einer geſteigerten
Volksbildung für die wirthſchaftliche Entwicklungunſeres Volkes Einleitend bemerkt der Vortragende daß die
Behandlung dieſes Themas gerade augenblicklich überaus zeitgemäß
erſcheine weil von mancher Seite eine Steigerung der Volksbiloung
als unnöthig und ſchädlich angeſehen werde aber andererſeits die
wirthſchaftlichen Verhältniſſe eine erhöhte Bildung verlangen
Wenn auch manche der laut werdenden Klagen über die v
ſchende wirthſchaftliche Noth übertrieben oder grundlos ſe r
mögen ſo dürfe doch nicht geleugnet werden daß an
unſerer Volksgenoſſen in wirthſchaftlicher Bedrängniß befinden
und einer Beſſerung derſelben dringend bedürfen Dieſe Klagen
muß der Staagt ſoweit ſie berechtigt ſind durch eine gründliche
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Volksbildung geſorgt werden Unſer
beeinträchtigt durch die von ſozialen

k ttete amilie durch angel an PflegeNebelſtänden zerru indig eit und durch das Fehlen eines dem
Freiheit und San winkenden Zieles Die Volksbildungnach Bildund e mit dem Volke ſtatt einer gefährlichen
dedarf der Steigerunegſſding gegeben werde Unter einer

Halbbildung waddiwnng iſt indeß nicht die Einführung neuer
geſteigerten Volke her in den Lehrplan der Volksſchule zu ver
Jehrſtoffe und Fäc die Bildung der Jndividualität des Schülers
ehen An ſoll Berufe möglichſt entgegenkommen Die

zialreform zu beſeitigen
Pule ebenſo machtlos

weitens für eine gediegene
etziges Bildungsweſen wir

t

d feinen tüpſehiped auf die ſchulpflichtige als auch auf
hHildungn u vor un n

dem Armen un
iehmen zu t

ulpflichtige Jugend erſtrecken und mußen ebenſogut als dem Reichen und Vor
perden ſie muß auch der ſchwachbegabten

en und ſchwerfälligen Kinder ſich annehmen Unter
geiſtig langſeren Unterrichtsfächern haben Natur und Erdkunde
den vorbandeſechnen für die wirthſchaftliche Entwicklung die

ſte Bedeutung doch ſind auch die äſthetiſchen und
vor hiſchen Fächer nicht unberückſichtigt zu laſſen Derreligiös e hrt dies an der Hand ſeiner von uns bereits

VSeitſätze noch des näheren aus Allerdings kann
ediegene Vollsbildung nicht ohne Opfer für das Bildungs

wehe e erreicht werden Es iſt deshalb Aufgabe der Pädagogen
T der pädagogiſchen Preſſe die Nothwendigkeit und den Segen
vicher Opfer nachzuweiſen und der Bildungsfeindlichkeit und
Zildungsfurcht gewiſſer Volkskreiſe ebenſo klug als energiſch
ntgegenzutreten Das eine iſt ſicher ſorgt man nicht bald
geben ſozialen Reformen für eine gediegene Volksbildung ſo
pehen wir trüben Zeiten entgegen Denn nur durch eine
l gemeine und tiefe intellektuelle wie ſittlich

rellgiöſe Volksbildung kann den Gefahren begegnet
werden mit denen die Zukunft ſchwanger geht
die Verſammlung erklärt im allgemeinen ihre Zuſtimmung zu
den anfgeſtellten Leitſätzen und ſieht im Einverſtändniß mit dem
geferenten von einer weiteren Beſprechung ab
Als zweiter Gegenſtand ſtand guf der Tagesordnung der Vor
trag des Herrn Lehrer Lauche Halle a S Stellung der
Lehrerſchaft zur Schnlarztfrage Der Vortragende
debt mit Entſchiedenheit hervor daß die pädagogiſche Theorie
und Praxis von jeher die Sorge für die leibliche Geſundheit der
Jugend als einen integrirenden Beſtandttbeil ihrer ge
ammten unterrichtlichen und erziehlichen Thätigkeit betrachtet
zat und noch betrachtet Um ein geſegnetes Zuſammenwirken
von Arzt und Lehrer zu ermöglichen wird es nöthig ſein die
Gebiete ihrer Thätigkeit gegenſeitig genan abzugrenzen Auf die
herſchiedenen von dieſer wie jener Seite zu Tage gefſörderten
Meinungen die der Herr Referent in kurzen Zügen darlegte
braucht nicht näher eingegangen zu werden Als grundlegende
Forderuug iſt jedenfalls aufzuſtellen Die Freiheit des Lehrer
tandes ſoll und darf nie durch den Schularzt tangirt werden
der Lehrer iſt und bleibt der einzige Erzieher der Jugend und
in dieſer Beziehung ſoll er Herr im eignen Hanſe bleiben
Dieſe Auffaffung Dr med Marruſt s Mannheim wird auch
von andern Aerzten z B Dr Schmid Monnard Halle
getheilt Bezüglich des Lehrplans muß die Auswahl und
Aenderung der Lehrſtoffe ſoweit ſie nicht bereits durch be
dördliche Beſtimmungen feſtgelegt Sache des Lehrers
bleiben Hier wird der letztere zwiſchen Wünſchenswerthem und
Erreichbarem vorſichtig abwägen das Bildungsbedürfniß mit der
Bildungsfähigkeit in Einklang zu bringen haben Mißſtände
die von Einzelnen verſchuldet oder dem Unverſtand der Eltern
zuzuſchreiben ſind fallen nicht der Schule als ſolches zur Laſt
Auch die Unterrichtsmethode betrachtet die Pädapogik als
ihr eigenes Gebiet Das Ausland rühmt die hohe Entwicklung
der deutſchen Volksſchulmethodik das
deutſchen Pädagogenfleißes Selbſt die Thätigkeit des Arztes
für das Gebiet der Schulzucht in das auch die heikle Frage
der körperlichen Züchtigung fällt iſt abzuweiſen Nur der
Lehrer kann die Zweckmäßigkeit und Angemeſſenheit einer Schul
ſtrafe die vorwiegend als Erziehungsmittel aufzufaſſen iſt
veurtheilen weil ſich unter ſeinen Augen der veranlaſſende Vor
gang abgeſpielt hat Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die Strafen
quch in Bezug auf den leiblichen Organismus des Kindes vor
ſichtig abzuwägen ſind Wenn hiernach die Thätigkeit des Arztes
jür den geſammten inneren Schulbetrieb insbeſondere für die
Praxis des Unterrkchts abzulehnen iſt ſo muß dagegen ſeine
Mithilfe für die Hygiene des Schulgebäudes und die
Hygiene des Schulkindes in Anſpruch genommen werden
Wir können von einem näheren Eingehen auf dieſen Gegenſtand
abſehen da an dieſer Stelle ſchon des Oefteren erſchöpfend
darüber berichtet worden iſt Redner ſchloß ſeinenVortrag mit dem Wunſche daß der Tag an dem der
Schularzt und mit ihm die Segensfülle der Hygiene in
vie Schulſtube einzieht ſür die deutſche Volksſchule der
Beginn einer neuen Aera geſunder Bildung und darauf baſirenden
wirthſchaftlichen Aufſchwunges unſeres Volkes ſein möge Jn
der ſich anſchließenden Beſprechung ſtellte ſich die Verſammlung
im großen und ganzen auf den Standpunkt des Referenten und
nimmt die bekannten Leitſätze mit folgender Ergänzung an

Aufgabe des Schularztes iſt es die Schulgebäude mit ſeinen
Einrichtungen hygieniſch zu überwachen und durch fortlaufende

d e h d r enzuſtandes dem Lehrer die Erziehungs un nterrichtsarbeitnach Möglichkeit zu erleichtern d
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft und der Vorſitzende ſchließt
zit herzlichem Dank an die Stadt Zeitz und den anweſenden
Vertreter für die freundliche Aufnahme der Verſammlung an
z Zeitzer Lehrerſchaft für die mühevollen Vorarbeiten und an
a beiden Referenten für ihre intereſſanten und eingehenden
rn die Haupt Verſammlung des Provinzial Lehrer

Nachmittags 3 Uhr vereinigte ſich ein Theil der Verſammlun
im Preußiſchen Hofe zu einem Feſteſſen während abends

t ein gut ausgeführtes Konzert im Schützenhauſe noch
als eine große Anzahl von Theilnehmern zuſammenſführte Zu
Sag Zeit fand
Aundnng einer Sektion für Herbart ſche Pädagogikgeh Vorſchlag des Lehrers Höllkam m Glindenbert jedes
v e im Anſchluß an die Provinzial Lehrerverſammlung tagen
an ür Donnerstag den letzten Verſammlungstag ſind Be

tigungen eitzer Fabriken ſowie ein Ausflug in den
Köſtritz vorgeſehen

einiger

Naumburg 5 Okt Der i ü5 Okt geſchäftsführende Ausder Provinzial Denkmäler Kommiſſion dielt
Sitzung unter dem Vorſitz des Konſervators der
geh Dir e er he e e W ab

A e Herausgabe der alten Fachwerkbautenrovinz und Maßregeln zur Bereicherung des Denkmäler

e

und V i ren

ch und Bewahrung einzelner Denkmäler gewährt
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Axchivs berathen Es wurden Unterſtühzungen für Herſtellung
rig c zurück

eſtellt Hierbei wurden in das Bereich der Verathungen u aſeeo en das Gerichtsgebäude zu Quedlinburg der Altar der
St Eervatinstirche daſelbſt Wandmalereien im Kloſter Veßra
die Eckartsburg Beſchinßfaſſung verſchoben die alte Glocke zu
Wedderſtedt Koſten genehmigt alte Bildwerke der Moritzkirche
und die Wenzelskirche daſelbſt Den Berathungen war eine
Beſichtigung der wichtigſten Denkmäler der Stadt voraus
gegangen Jn der Sitzung bot auch Paſtor Dr Berguer einen
äußerſt intereſſanten und lehrreichen Vortrag über Die kirch
liche Baukunſt in Thüringen bis zu den Anfängen der Gothik
Heute unternahmen einige Ausſchußmitglieder Konſervator
Dr Döring und Bauinſpektor Jähne aus Magdeburg Major
Förtſch Halle Baurath Kochthurn Erfurt Gymnaſial Oberlehrer
Dr Brinkmann Zeitz einen Ausflug nach Eckartsberga um dort
die Burg zu beſichtigen Die Stadt Eckartsberga ſteht mit dem
Fiskus wegen Uebernahme der Eckartsburg in Verhandlung Die
Herren nahmen die Burg in Anweſenheit des Bürgermeiſters
Wernicke und Landraths Frhrn v MünchhauſenKölleda ein
gehend in Augenſchein und ließen ſich darüber unterrichten wie
ſich die Stadt den Ausbau der Burg denkt die ſie in erweitertem
Maße wirthſchaftlichen Zwecken dienſtbar machen will Ob der
Stadt von ſeiten der Denkmals Kommiſſion eine nachgeſuchte
Beihilfe zu theil werden wird darüber wird erſt die Kommiſſion
in nächſter Sitzung Februar n entſcheiden Die Stadt
Eckartsberga hofft daß ihr wie vom Landwirthſchaftsminiſterinm
auch eine Beihilfe vom Kultusminiſterinm gewährt werden wird
denn nach den Voranſchlägen wird der Ausban der Burg
ca 18,000 M koſten Es ſollen Reſtaurgtionsräume und ein
Schießſtand eingerichtet und auch eine Brücke über den an
liegenden Burggraben von der Burg zum Burgberge angelegt
werden Zur Unterhaltung der Burg waren bisber jährlich
300 M von der Provinz in den Etat eingeſetzt worden

Belleben 5 Okt Die Kaiſerjagdin Piesdorfl findet
am Montag den 6 November ſtatt Die Ankunft des Kaiſers
erfolgt Sonntag 5 Nov abends die Abreiſe am Montag abend
Das Schülercorps der Eisleber 2 Bürgerſchule ſoll ſchon in
der Frühſtückspauſe gegen 1 Uhr im Schloßhof ſpielen

Jeſſen 4 Okt Erſtickt Jn Olſig bei Schlieben ging
dieſer Tage die Arbeiterin Hoffmann auf das Feld nach
Futter und ließ einen Knaben von ſechs und ein Mädchen
von zwei Jabren allein in der verſchloſſenen Stube Die Kinder
haben mit Streichhölzern geſpielt vielleicht auch glühende
Kohlen genommen und haben damit das Bett in Brand
geſteckt Jn dem hierdurch entſtandenen Qualm ſind beide
Kinder erſtickt

Magdeburg 5 Okt Zu Provinziallandtags
abgeordneten für die Stadt Magdeburg wurden in der
heutigen gemeinſchaftlichen Sitzung der beiden ſtädtiſchen
Kollegien Oberbürgermeiſter Schneider Stadtrath Haus
waldt Stadtrath Voigtel Stadtverordnetenvorſteher Fritze
und ſtellvertretender Stadtverordnetenvorſteher Jaenſch wieder
gewählt und Stadtverordnetier Baenſch neungewählt Bisher
hatte Magdeburg nur 5 Vertreter im Provinziallandtag bei
der Neueintheilung der Wahlkreiſe der Provinz hat die Stadt
den der Vermehrung ihrer Einwohnerzahl 6 Vertreter er

alten

Quedlinburg 5 Okt Ziehnng der Quedlinburger
Pferdelotterie Bei der heutigen Ziehung der 26 Qued
linburger Pferdelotterie fielen der erſte Hauptgewinn eine
Equipage mit zwei Pferden auf Nr 14,172 der 2 bis 8 Haupt
gewinn je ein Pferd auf die Nummern 912 10,362 20,867
21,192 26,485 40,977 41,671 Ohne Gewähr

Nordhauſen 5 Okt Die Neuſtädter Kirchen
gemeinde feiert nächſten Sonntag das 150 jährige Beſtehen der

t Jacobikirche Die Jacobikirche wurde in der Zeit von
1744 49 an Stelle einer älteren ſchon 1278 vorhandenen Kirche
erbaut und am 19 Trinitatisſonntage 1749 eingeweiht Die
Bauſteine wurden mit Bewilligung des Herzogs von Braun
ſchweig von der Ruine der walkenrieder Kloſterkirche die als
Steinbruch angeſehen wurde entnommen

Ordensverleihungen Dem Oberſten g D
Mantell zu Görlitz bisher Commandeur des Feldartillerie
Regiments Prinz Regent Luitpold von Bayern Magdeburgiſches
Nr 4 iſt der KronenOrden zweiter Klaſſe den Ober Steuer
Juſpektoren a D Steuerräthen v Kuczkowski zu Kottbus
bisher in Mühlberg a d und Pritzkow zu Burg im Kreiſe
Jerichow I der KronenOrden dritter Klaſſe verliehen worden
Nachſtehenden Offizieren c iſt die Erlaubniß zur Anlegung der
ihnen verliehenen Ordensinſignien ertheilt und zwar des
Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des ſachſenerneſtiniſchen Haus
ordens dem Lentnant Kraut Adjutanten im 6 Thüringſſchen
Jnfanterie Regiments Nr 95 des Verdienſſtkreuzes deſſelben

rdens dem rer Fröhlich in der Halbinvaliden
Abtheilung des I Armeecorps und Regiſtrator beim General
Kommando des ſchwarzburgiſchen Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe
den Majors Graf v Monts und König beide im 3 Thü
ringiſchen I fanteriee Regiment Nr 71 der ſchwarzburgiſchen
ſilbernen Ehren Medaille dem Feldwebel Marx und dem
ViceFeldwebel Bock beide im 3 Thüringiſchen Jnfanterie
Regiment Nr 71 der ſächſiſchen Rettungs Medaille dem
Leutnant v Ziegler u Klipphanſen im S Thüringiſchen
Jnfanterie Regiment Nr 94 Großherzog von Sachſen

Braunſchweig 5 Okt Die
wurde heute mit 20 gegen 13 Stimmen

z Zerbſt 5 Okt

Bierſteuervorlage
angenommen

lLehrerinnenverein Während inDeſſau die 26 Hauptverſammlung des Anhaltiſchen Lehrervereins
tagte fand hier in Zerbſt in der Aula der herzogl Höheren
Töchterſchule die 3 Generalverſammlung des Anhaltiſchen
Lehrerinnenvereins ſtatt Es waren dazu 85 Theil
nehmerinnen erſchienen Frl Bindſeil Aken ſprach über das
Thema Wie können Schule und Haus zuſammenwirken Frl
Catel Deſſau Welche Anforderungen ſtellen die Willens
äußerungen der Kinder an die Lehrerin

e au über Die Entwickelung der Frauenarbeitsſchule in
Deſſau Jn getrennten Sitzungen wurde dann noch für die
Sprachlehrerinnen von Frl Günther Bernburg ein Vortrag
über engliſche Schulen und Schulverhältniſſe und von Frl Nien
dorf Bernburg ſür die
die Fortbildung dieſer Lehrerinnen gehalten

ms Gera 3 Okt Ein neuer Tric Ein findigerbieſiger Kaufmann iſt vor etlichen Tagen mit nen tie
an die Oeffentlichkeit getreten Er hat ſich ein neues Haus mit
moderner Ladeneinrichtung erbaut die jedenfalls viel Geld koſtet
de S hat un Tee r Jnhalts 7w ſeine Lieferanten
e et Um auch in Zukunft immer gegen Kaſſa mei inkäuſe bei Jhnen machen zu können bitte ich S gebe

Sie ganz ergebenſt
mir einen Beitrag zur Beſtreitung der Koſten für meine neue

Frl Michaelis A

Handarbeitslehrerinnen ein Vortrag über d

Geſchäſtseinrichtung zu gewähren Man hätte nun annehmen
können daß niemand auf den Tric hineingefallen wäre es iſt
aber das Gegentheil der Fall geweſen So bedauerlich die
Thatſache auch iſt ſo werden ſich die Lieferanten die Folgen
ihrer Handlungsweiſe ſelbſt zuſchreiben müſſen da der erfinde
v gerager Kaufmann zweifellos bald Nachahmer finden
wird

4 Eiſenach 5 Okt Zu einem unkiebſamen Kon
flükte zwiſchen dem Großherzogl Kultusdepartement
und der hieſigen Stadtverwaltung ſcheint ſich die Frage
der Errichtung eines Leichenverbrennungsofens nun
doch noch zu entwickeln nachdem unſer Gemeinderath beute
abend in dieſer Beziehung einen Beſchluß gefaßt hat deſſen
Tendenz den Anſchauungen des weimariſchen Kirchenregimentes
zuwiderläuft Letzteres vertritt den Standpunkt daß der Leichen
verbrennungsraum und die Verſenkungsvorrichtungen nicht in
unmittelbarem Zuſammenhange mit der Friedhofskapelle ſich be
finden dürfen wenn anders das Amtiren eines Geiſtlichen nicht
ausgeſchloſſen ſein ſoll Nun wurde aber dieſer Grundſatz
unſerer erſten Kirchenbehörde hier erſt bekannt als die gegen
wärtig in enger Verbindung mit einem Krematorium im Bau
befindliche Friedhofskapelle ſchon ſo weit fertiggeſtellt war daß
eine Umänderung der geſammten Anlage mit einem erheblichen
Koſtenaufwande verknüpft geweſen wäre Es wurde nun
lange zwiſchen unſerem Oberbürgermeiſter und dem Kultus
departement verhandelt allein letzteres beharrte auf ſeinem
Standpunkte Nachdem ſeitens unſeres Gemeinderathes ſchon
ein Projekt des Baurathes Reichenbecher Weimar hinter dem
Altar eine Wand einzuziehen und den Verſenkungsraum dahinter
zu verlegen abgelehnt worden hat dieſe Körperſchaft auch einer
anderen beabſichtigten Umgeſtaltung des urſprünglichen vom Bau
rathe Prof March Charlottenburg herrührendent Entwurfes
einmüthig das gleiche Schickſal bereitet und den Wunſch aus
geſprochen das Bauprojekt in ſeiner urſprünglichen Geſtalt aus
geführt zu ſehen das bekanntlich den Forderungen der Kirchen
verwaltung nicht entſpricht Dieſe zweite Abänderung will die
Verſenkungsſtelle in das Treppenhaus gelegt ſehen Auf die end
giltige Erledigung dieſer Angelegenheit iſt man hier recht ge
ſpannt

8 Leipzig 5 Okt Die leipziger Theaterfrage ſpukt
bereits in den Gerichtsſälen Ende d M wird eine Beleidigungs
kiage zur Verhandlung vor das Schöffengericht gelangen welche
von Direktor Staegemann gegen den Schriftſteller Moritz
Wirth angeſtrengt iſt Fein war der Angriff nicht der von dem
Beklagten ausgegangen iſt und es tritt hierbei in Erinnerung
der Ausgang eines Prozeſſes welchen auch der jetzt von ſeinem
Amte geſchiedene Vertreter der Stadtverordneten Juſtiz
rath Dr Schill gegen Wirth anzuſtrengen gezwungenwar Der letztere war damals nicht in der Lage auch nur eine
ſeiner öffentlichen Behauptungen zu beweiſen und wurde dem
entſprechend verurtheilt

Die Polarboje Andrée s
Bei der Beſichtigung der Polarboje Andree s am Dienstag

erklärte ein Mitglied der Anthropologiſchen Geſellſchaft Jngenieur
Eriksſon der ſeiner Zeit die Anfertigung ſämmtlicher Polar
bojen für die Andrée ſche Fahrt perſönlich überwacht hat es
habe nicht in der Abſicht der Polarfahrer gelegen die Bojen
einfach über Bord des Ballons auszuwerfen ſondern ſie an
beſonderen Segeltroſſen niederzuſenken um ein Aufſchlagen an
den Treibeisſchollen zu vermeiden Die Bojen waren zu dieſem
Zwecke mit einer geeigneten Oeſe verſehen in die ein Haken
eingeſetzt werden konnte der ſich bei der leifeſten Berührung
mit dem Treibeis von ſelbſt öffnete und die niedergeſenkte Boje
freiließ Die Beſchädigung des die Boje umgebenden Kupfer
drahtnetzes erklärte Eriksſon dadurch daß die Hakenvorrichtung
möglicherweiſe den Dienſt verſagt habe wodurch alsdann die
Boje eine längere Strecke auf dem Eiſe mit fortgeſchleift ſei
Kapitän Svedenborg der bei dem Anufſtieg des Oernen
von der Däneninſel am 11 Juli 1897 zugegen war bemerkte
daß ſämmtliche Bojen im Augenblick der Abfahrt mit ihrem
Verſchlußſtücke verſehen waren Die aus Metalk gearbeiteten
Deckel ſollten nicht eher abgebrochen werden als Andrée der
Bojien zur Abgabe von Depeſchen bedurfte Da indeſſen die
aufgefundene Polarboje mit jenem Verſchlußdeckel nicht verſehen
war die Schraubengewinde im Jnunern der Bojenhülſe ſich aber
völlig unverſehrt zeigten ſo ſchloß der mitanweſende Königliche
Reichsantiguar Prof Hildebrandt daß die Voje vermuthlich
in dem Augenblicke über Bord geworfen werden mußte als
Andrée eine Mittheilung hineinzulegen gedachte Sämmtliche
Mitglieder ſehen für erwieſen an daß die äußere Be
ſchädigung durch Eisſchraubungen oder Packeisdruck bewirkt
wurde Ein urſächlicher Zuſammenhang dieſes Vorganges
mit dem Fehlen des BVöoijienverſchluſſes ſei unter allen Um
ſtänden ausgeſchloſſen Ein beſonderer Ausſchuß beſtehend aus
den Profeſſoren A E v Nordenſtjöld Nathorſt Retzius iſt ein
geſetzt worden der mifkroſkopiſche Unterſuchungen des auf
gefundenen Hülſeninhaltes vornehmen ſollte Dieſer aus kleinen
metalliſchen Theilchen beſtehende Jnhalt iſt aus Hammerfeſt in
einem amtlich geſchloſſenen Käſtchen nach Chriſtianig geſandt
worden und wurde nach Angabe des Kapitäns Ask bei der Auf
findung der Boje geborgen Vor der Oeffnung wurde die Polar
boje photographirt und eine genaue Beſchreibung des Bojen
äußern angefertigt

Während des neulichen Empfangsabends zu Ehren des
Geographiſchen Kongreſſes wärde Nanſen von verſchiedenen
Seiten über ſeine Meinung über die Polarboje Andrée s gefragt
Nanſen hält die Auffindung der Boje für ein ſchkechtes
S Er ſagte Jch glanube daß die Unglücklichen dieſe

oje wie vieles andere ausgeworfen haben nicht um Nachrichten
zu geben ſondern als Ballaſt Den Proviant konnten ſie natür
lich nicht answerfen Jhn brauchten ſie noch Aber daß ſie
die Boje nicht mehr brauchen würden haben ſie wohl damals
ſchon gerwußt Die unglücklichen Männer Jch habe keine
Hoffnung mehr daß ſie gerettet und noch am Leben
ſind Nach der Anſicht Nanſen s wurde die Boje hinter Spitz
bergen wahrſcheinlich bei Franz Joſeſs Land ausgeworfen

uch Lapparent erblickt in dem Bojenfunde ein Zeugniß des
Scheiterns der Andrée ſchen Fahrt welche Lapparent niemals
gebilligt zu haben erklärt Er wundere ſich noch heute daß die
franzöſiſche Akademie Andrée zu ſeinem waghalſigen Unter
nehmen ermuthigt habe dem keine ernſte wiſſenſchaftliche Be

eutung zuerkannt werden konnte Die waghalſigen und unbe
ſonnenen Reiſenden ſeien jedenfalls Opfer ihrer Kühnheit
geworden

m

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

Anerkannt
grösste Auswahl

Kexchäftshaus

Bereitwilligster
Umtausch

Veste
aussergewöhnlich

am Platze billige Preise
J ewin



h

De seensten Moinerstoßße

rummer Benjamin
90009 000

e

r Kostenanschläge und

e Anerkannt große Auswabl ine RBeisszeugen Reissbrettern Reiss
S schienen Winkeln ILinealenS Zeichenpapieren Panspapieren
S cCchinesischen Ausziehſuschen

nene ete eteunr r Peſtes Fabrikat zu billigſten PreiſenAlbin Hentze 24 T 24
Fabrikation ſämmtlicher Worten

Beſen Lürſten und Pinſel
Specialität

Piasavawaaren und
Ilaschinenbürsten

jeder Art

Zu n Beginn des Zeichenkurſus

Lager in
Ilaar Bart

und Nagelbürsten

Prisir
Ftaub und Ilaarschneidekämmen

59 in Horn Gummi und Elfenbein

Prachtvollo Vierl Mastgänse Pfd 68 Pfg
ſfeiste Bnten Hähnchen Rebhühner Rehwluid Waldhasen Krammetsvögel Leipziger Lerchen VFasanen

Pnglische Natives und Ilolländer Austorn
frische Arten oeken Anauns Apſelsinen Tafelbirnen

Weintrauben Nüsse Awiebeln zum FüllenTeltower Rübchen
Frankfurter und Fraustädter Würstchen

Rimnk
414 e h Str S

es
W helm Mernge

Halle a FernſprecherGr Steinür 80 Hoflieferant r 321
zeigt hiermit den Eingang ſämmtlicher Neuheitend

in bochtlzegnten Herren Kleiderſtoffen an
S Winter Paletots Anzüge Beinkleider

werden unter Bürgſchaft für ganten Sitz ſchleunigſt gefertigt

Anzüge 45 65 Mk und theurer
Bitte dieſe auerkannt vortheilhafte Bezugsquelle

bei Bedarf zu benntzen

J 4 Muſſchelſtühle mit hoher Lehne

1 Ottomane u Ripsbezug

a Stühle Rohrſ 2

Foooooooe o Brin grgßes v Lager arößtes bier

r am PlatzeFarth el Chemnitz er
v 4pEröffnete meine Filiale

Leipzig Augustusplatz No

Montag den 2 October a C
Specialgeschäſt für deeorative Beleuchtungskörper

für Gas und elektrisches Iicht
Zeichnungen gratis

Mit dem ergebenen Ersuchen mein Unternehmen bei Bedarf zu unterstützen zeichnet
mit aller Hochachtung

E V Barthel
0000000000909000000000000000000000000000000000005

Bestens besorgt
und verwerthet

ratsW Volkmar Pat Anwalt BerlinO Molkenmarkt Uambur KölnGünst Beding 14jühr irfahr
Jede Auskunft Kostenfrei Vertr
Halle Max Assmann Marktplatz 11

Zahn Ersatz
Zahn Operationen
Ermmlier rats

Fertige Betten
De von 17 Mk an

Große Auswahl hBezügen Betttüchern Schlaf u
Bettdecken billigſt

Alb Hammer Geiſtſtraße 52
Leipziger Straße 11 1 Etage

Möbel Magazin
Anerkannt billigſte Bezugsquelle

der Möbelbranuche
Größtes Ausſlatlun wgs Geſhäft

Familien und Brautleuten ſehr zu
empfehlen
Vollſtändige Wohnungseiurichtung

erht Nußbaum unr 572 Mk
Salon

1 Plüſchgarnitur neueſte Facon 110
1 Vertico mit Muſchelaufſatz
1 Salon i neueſte Fagon
1 großer Säulen Trumeau

Wohnzimmer
1 Kleiderſekretär Sthürig 22

60
22
55
30

30
1 Speiſetiſch mit Auszügen 3

361 gr Pfeilerſp in Schränkchen
6

Schlafzimmer
2 hohe franz Bettſtellen mit Sprung

federmatratzen 72
Waſchtiſch mit Marmorplatte 37

Kammerſpiegel
vollſtändige Kücheneinrichtung 36

S ſoreie Wohnnugseinrichtungen bis
60060 Mk ſtets am Lager

Trotz der billigen Preiſe langjährige
Garautie

F BeschLeipziger Straße 11 1 EtageEingang Kl Sandberg
Jlluſtrirter Preisconrant gratis

o
Sonnabend den 7 ds Vorm 11 Uhr

verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier zwangs
weiſe 1 Patent Blaſebalg 1 Pianino2 Buffets 3 Trumeaurx 2Pliiſch Garni
turen Verticows Kleiderfecretaire
Galerieſchränke Sophas TiſcheStühle Friegei Bilder Teppiche 2c

Hiürseh Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 7 d M Vorm3410 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39

Empfehle

aller Art in O Nußbanm Alt

Birke auch desgleichen
als

Büffets Herren und Damen

t Dren Nipsu Rips Zivans einfache Sophas
Trumeau andere SpieRegion tü z und andere j

franzöſiſche Bettſtellen ſowiet mit n ohne Matratzen

t e oeider nun reibſeecreKleider u Küchenſchränke Tep
piche u v a wie bekannt

billig und reell
Priedrich Peileke

Geiſtſtraße 25
Telepbon 1151

7

m Alte Möbel per z z 72

nommen auch
gegen Baar gekauft

Unterricht Winter 8991900
Runſtgeſchichte Kitteraturgeſchichte

Alterthum LitteraturMittelalter Litteratur des 19 Jabhrbunderts
n r geh Kunſt Litteratur des Auslands
Die Kunſt des 19 JabrbundertsMeiſterwerke der Kunſt prb

Anmeldungen zu dieſen Kurſfen r ich Wochentags von 3 Sonn
von 12 1 Uhr entgegen Agnes Gosche Karlſtr uinasInventur Ausverkaut

Eine große Partie ZJüte u Mützen
werden um damit zu räumen unter Selbſtkoſtenpreis

Ernst Cumdüus Leipziger Str 86
neben Krammiseh Neubanu

a

II Meissner Dombau Geld Lotterie
Ziehung 20 26 Oktober 1899er 100,000 60,000 40,000 20 000 10 000

Sa 13 160 e inne H 375 800 Anes vwanr ne Abzug
Loose incl Reichsstempel nur 3 Mark Porto und Liste 30 Pf

einschreiben 20 Pf extra énptieblt

II Miles ver BOPlIn S Sobastianstr 77
s Gegründet 1868 seit 1870 ununterbrochen in demselben Hauss

Freyberg s Brauerei
empfiehlt

Lager Bier 6x FlaſcheHünchener Export Bier e
Pilsener Bier
Deutsches h grter r à z 20 Pa

eichtes erfriſchendes GetränkIIausbier l Pa
Letzte Auszeichnungen

Magdeburg Mai Goldene und ſilb Medaille und EbreupreisSpemnis Zu Goldene Miedaille

e ſche und n Hoſen
in ganzen und kleinen Stücken fette Gänuſe und Enten Rebbühner und

t hlt O Keller Auhalter Straße 14 Nähe desPratbabnqwer en a kkbades und Wochenmarktſtand

e eähhW iälhel en Nerne
Hoflieferant

Halle a Gr Steinſtraße 80 Fernſprecher Nr 521

sn Damenkleiderstoffen
Damenwintermänteln als

Amhängen Jackets Paletots u ſ w
ſind ſämmtliche Neuheiten n

rn Korn 1 Partie Weine Rum
rac C u Steinhgeger c

Friedrieh Gerichtsvollzieher
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